
2422

RmtMM zur LaibMer Zeitung Rr. 282.
Samstag den 7. December 1889.

(5171) Nr. 13.247.
Kundmachung.

Zufolge der Mittheilungen des l. und t.
Ministeriums des Aeuhern vom 24. und 26. No>
vember l. I . , Zahl 6668 und 6737, hat der
französische AclerbaU'Minister über Antrag des
Staatsrathes und des Directors für Ackerbau
mit Beziehung auf das Gesetz vom 21. Ju l i 1881,
I'etressend die Vorschriften über Thierseuchen und
aus das Decret vom 22. Juni 1382, betreffend
die Vollzugsvorschriften zum erwähnten Gesetze,
in der Erwägung, dass die Maul- und Klauen»
seuche in verschiedenen Gegenden des deutschen
Reiches und der österr.-ungar. Monarchie fort«
dauert, die Ein^ und Durchfuhr von lebenden
Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen
deutscher und ö s t e r r . . u n g a r . P r o v e n i e n z
nach und durch Frankre ich zu Wasser
und zu Land bis auf weiteres ver-
b o t e n und nachträglich nur gestattet, dass die
Einfuhr von Schafen, sofern dieselben bereits
am W. d. M s . auf schweizerischem Boden in

Contumaz gestanden sind, bis zum 5. December
l. I . erfolgen dürfe.

Dies wird infolge Erlasses des hohen l. k.
Ministeriums des Innern vom 28. November
l. I . , Zahl 22.143, zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

K. l . Landesregierung.
Laibach am 80, November 188!).

(5135) 3—2 Z. 9913.
Z a g d v e r p a c k t u n g .

Am 16. December 1 8 8 ! ) ,
vormittags 9 Uhr, wird in der Amtslanzlei
des Stadtgemeindeamtes Mottling die Jagd-
barkeit der Ortsgemeinde G r a d a c für oie
Zeit vom 1. Jänner 1890 bis 31. December
1895 im Wege des öffentlichen Aufrufes ver-
pachtet werden.

Die Licitationsbedingnisse liegen Hieramts
zur Einficht auf.

K. l. Vezirlshauptmannschaft Tschernembl,
am 29. November 1889.

^,' l °V°^"' ' ° °" Kundmachung. <'""'
Das Reichs-Kriegsministerium beabsichtigt, die für das t. und k. Heer vom 1. Jänner 1692

an erforderlichen

Belleidungs- und Ausrüstungs-Gegenstiinde aus Leder
auck» fernerhin im Wege der Privat-Industrie zu beschaffen und erlässt hiemit zur Betheiligung
an diesem Unternehmen, beziehungsweise zur Einbringung schriftlicher Offerte, die öffentliche Auf»
forderung.

Die Sorten, deren Lieferung den Gegenstand der Offertverhandlung bildet, sind in dem
dem bezüglichen Vertragsentwürfe zuliegenden Verzeichnisse ^ angeführt.

I n der Absicht, die Beschaffung der gedachten Sorten zu declNtralisieren, wird die Bildung
von vier Gesellschaften (Eonsortien) in Aussicht genommen, deren jede den Brdarf für je ein
Montur«Dcpot, beziehungsweise für einen Nemontierungs-Rayon zu liefern hätte.

Der jährliche Geldwert des Erfordernisses für die Montur-Depots Nr. 1 in Brunn und
Nr. 2 in Budapest beziffert sich beiläufig mit je 600.000 fl. und für die Montur.Drpots Nr. 3
in Graz und Nr. 4 in Kaiser-Ebersdorf beiläufig mit je 400.000 fl.

Die Consortien erhalten jedoch nur die Lieferung von drei Vierteln des Gesammtersor-
dernisses, wenn der für das Jahr 1891 eingeleitete Versuch — betreffend die Aufbringung des
vierten Theiles des Gesammterfordernisses durch Kleingewerbetreibende — gelingt.

<lls Richtschnur für die Offerenten hat im allgemeinen zu gelten:
1.) Offerte auf Lieferung des Gesammterfordernisses für ein oder mehrere Mont»r»Pepoli

dürfen nur solide, dem Umfange des Geschäftes entsprechend leistungsfähige und capi'alskräslige
Industrielle einbringen. Dieselben müssen sich unter solidarischer Hastunq zu einem Consortium
vereinigen und dürfen nur in dieser Weise als gesellschaftliche, solidarische Unternehmung offerieren.

ActieN'Unternehmungen, dann Personen, welche in Oesterreich-Ungarn nicht ansässig und
nicht steuerpflichtig sind, sind von der Bewerbung grundsätzlich ausgeschlossen.

2.) Nur Industrielle der einschlägigen Branche dürsen in ein Consortium eintreten.
3.) Die Theilnehmer eints Consortiums haben ihre Leistungsfähigkeit und Verlässlichleit

nachzuweisen.
4.) Das Material für alle Sorten ist, soweit dies thunlich, von den Unternehmern selbst

zu erzeugen. Die betreffenden Erzeugungsstätten sind in den Offerten genau zu bezeichnen. Die.
selben unterliegen hinsichtlich ihres Bestandes und des Betriebsumfanges der Lontrole der M i -
litär'Berwaltung.

5.) Von jedem Consortium ist eine Confectionsanstalt im Standorte jenes Montur-Depots
zu errichten, für welches dasselbe die Lieferung erhalten hat. (Vom Consortium sür das Montur»
Depot Nr. 4 ist die Confectionsanstalt in Wien zu errichten.)

Diese Confectionsanstalten müssen für einen großen Bedarf eingerichtet und schon vom
1. J u l i 1891 an derart betriebsfähig sein, dass in jeder derselben der Zuschnitt und die Con»
fectionierung aller bestellten Sorten vollzogen werden lann.

Ueberdies bleibt es den Consortien unbenommen, auch Consectionsanstalten in jenen Orten
zu errichten, wo sich die Lederfabriken des Consortiums befinden.

Die Fußbekleidungen dürfen nur in den Confectionöanstalten oder in den eigenen Fabriken
zugeschnitten und angefertigt weiden.

Die Anfertigung der Fußbekleidungen durch externe Arbeiter wird nur bei einer all»
gemeinen Mobilisierung und während eines Krieges gestattet.

6.) Die Anbote haben auf den Vesammtbedarf eineS Montur»Depots zu lauten, und es
sind in denselben jene Montur«Depots, sür welche die Lieferung angestrebt wirb, ausdrücklich zu
bezeichnen.

Anbote auf den Bedarf mehrerer oder aller Montur°Depots dürfen nur von solchen Con<
sortien gestellt werben, deren Mitglieder auch auf den Bedarf eines einzelnen Montur«Depote
offerieren.

7.) Anbote auf daS Erfordernis beim Montur»Depot Nr. 2 in Budapest dürfen nur von
solchen Industriellen eingebracht werden, welche in den Ländern der ungarischen Krone ansässig
und steuerpflichtig find.

8.) Der Vertrag wird auf fünf oder mehr Jahre abgefchlossen und kann eventuell auch
stillschweigend verlängert werden.

9.) Die Consortien weiden contractlich verpflichtet, über Aufforderung der Heeresver-
waltung auch die Lieferung dcS dem Kleingewerbe vorbehaltenen Viertels des Gesammterforder»
nisses zu übernehmen.

10.) Das Vadium hat jede Unternehmung bei der nächstgelegenen Militär-Cassa (Zahl'
stelle) zu hinterlegen, und es ist der diesfällige Depositenschein mit dem versiegelten Offene, M 1
in einem besonderen, gleichfalls versiegelten Couoerte einzusenden. , z,

Die Höhe des Vadiums wird mit fünf Procent dcS Lieferwertes festgesetzt. DaSsewe wn"
den Nichterstehern sogleich nach ersolgter Entscheidung über da« Verhandlungsergebnis rullgellem,
während das Vadium der Ersteher als ein Theil der Caution rückbehalte» wird. ,. ,

11.) Zur Sicherstellung der Vertragsverbindlichkeitm haben die Ersteher eine WareN'kauil'"'
bis Ende Juni 1691 beizustellen.

Der beiläufige Geldwert diefer Waren-Caution beziffert fich für die Consortien der Miniln
Depots Nr. 1 in Brunn und Nr. 2 in Budapest mit je 300.00« Gulden und für die Conform"
dcr Montur.Depotö Nr. 3 in Graz und Nr. 4 in Kaiser.Ebersdorf mit je 200.000 Gulden,

Diese Cautionen müssen in der Weise geleistet werden, dass die Ersteher den betrchenor.
Theil des Kriegs.Nescroe-VorrlltheS ablösen und zu diesem Zwecke den Preis hiesür m varr»
Gelde erlegen, welches mit 3 bis 4 Procent verzinst wird.

12.) Die Erstehec sind verpflichtet, über Weisung des Reichs.Kriegsminifteriums emr^
Theil der bei ihnen bestellten Sorten eventuell auch an ein anderes Montur Depot als jenes, !»>
welches sie die Lieferung erhalten haben, abzustellen. . . .

13.) Die für die Eonsortien festgesetzten Bedingungen, welche in Form eines ^"tragseli
wurfes abgefaföt sind und hinsichtlich der Regelung und Berechnung der Preise die »wthigcn ^al<
enthalten, können ihrem vollen Inhalte nach bei jeder
jedem Montur»(Filial-)Depot, bei den Handels« und Gcwerbelammern der östcrreichisch«mlganicy
Monarchie, beim Handelsmuseum in Budapest, beim ungarischen Landes'Industrie<VcrelN
Budapest und endlich auch bei der 13. Abtheilung des Reichs'Kriegsministeriums emge,«^
werden. . , c..

14.) I n dem Offert ist ausdrücklich zu erklären, dass die in drm Vertragsentwurf ,e>.
gesetzten Bedingungen angenommen werden. . ^ ...

Dem Offerte ist ferner ein von dem Unternehmer gefertigtes Verzeichnis über die ltmyen
preise für sämmtliche Liefcrartilel beizuschlichen. . .. ^z

Nachdem diese Einheitspreise zur künftigen Preisregulierung dienen, ist am Schlufte ^ !
Verzeichnisses ausdrücklich zu erklären, dass die in dem Vertragsentwürfe angesetzten ^ " ! v ^ , . „ d
der Nohproducte, welche ebenso wie die Einheitspreise in Ziffern und Buchstaben beumH '
ohne Correctur anzuführen sind, zur Berechnung der angebotenen Einheitspreise angenomn
worden sind. ^

Ferner haben die Unternehmer in dem Offerte ausdrücklich zu erklären, dass ' ? " , " )
Lieferungs'Probemuster, dann die Material, und Gclb.Dioidcnden, welche bei den M o n t a g » ' "
Depots eingesehen werden können, vollkommen bekannt sind. «l^abc

Endlich ist der erwählte Vertreter der Gesellschaft als Schristenempfänger, untrr «"'u
der genauen Adresse, im Offerte zu bezeichnen. . ,s^!»m

15.) Die gehörig instruierten und gestempelten Offerte sind beim Reichs-KriegsMlMIl"
direct einzureichen und haben daselbst bis längstens

2 7. F e b r u a r 1 8 9 0 , 1 2 U h r m i t t a g «
einzulangen. . ^«^c

Die Entscheidung über die eingelangten Offerte wird da« Reichs.KriegsministenulN «
Rücksichtnahme auf die militärischen und ökonomischen Forderungen treffen.

W i e n am 15. November 1869.

<5.27>«.« K u n d m a c h u n g . 2 " "
Die l. l. lüstenländische Finanzdirection gibt bekannt, dass die Eint)ebung. dtt .

zehruugösteuer von Wein, Most und Fleisch in den Steuerbezirlen Canale. LussmPl«""
Pinguente für die Jahre 1890, eventuell 1891 und 1892,

a m 1 4 . « D e c e m b e r 1 8 8 0 wr l3,
um 10 Uhr vormittags bei der l. l. F i n a u z d i r e c t i o n in T r i e f t , Amtszimmer?"-
im Wege der öffentlichen Versteigerung verpachtet werden wirb.

Per Ausrufspreis wird wie folgt festgesetzt:

E t e u e r b e z i r t ' ^ ^ ^ 7 n
Wein und Most > F l e i s c h > gusammen^^!

Canale 2780 fl. l 600 sl. 33»0 fl. ^ ^

Lussinpiccolo 1300 st. 1400 st. 2700 fl- ,

Pinguente 2700 fl. 1N0N st. 4000 si.

Die Pachtversteigerung wird zuerst sür jeden einzelnen Steuerbezirl, bann s ^ , , ^ i B
sammen vorgenommen werden. Sowohl die mündlichen als die schriftlichen Offerte lM!> ^ ,
einem Vadium, welches au« dem zehnten Theile des Ausrufspreises zu bestehen hat, ve> » ,
Die schriftlichen Offerte sind mit einem 50 lr.'Stempel zu versehen, sie müssen b " ' hlich"'
Pachtbezirl angebotenen Betrag gesondert enthalten und müssen vor Beginn der m ^ „ ,
Li citation, d. h, vor 10 Uhr vormittags des 14. December l. I , b e i der Finai'Mre' ^
gebracht sein, widrigenfalls fie nicht berücksichtigt werden könnten. Die schriftlichen «̂ I!
nach folgendem Formular zu verfassen: . «n^n und

Ich Unterfertigter biete für den Bezug der Verzehrungssteuer von Wem, - ^ M s i i
Fleisch im Steuerbezirle für die Zeit vom bis ^ ^citation«'
Pachtschilling von . . . . fl., sage Gulden, mit der Erklärung, dass nnr d " " ^ dass
und Pachtbedingungen, welchen ich mich unbedingt unterwerfe, genau bekannt > " ' ^ ^
ich sür das vorstehende Anbot mit dem beiliegenden Illproc. Vadium von "

(Datum. Unterschrift, Charakter und Wohnort des Offerenten.) . sti,ia»z'
Die übrigen Pachtbedingungcn können bei der Finanzdirection und bei

Inspectoren eingesehen werden.
A . k. I l inanzdirect ion.

Triest am 27. November 188». ^ ^ ^ "

K n z e i a e b l a l t .
(502A) 3—3 Nr. 9248.

Executive
Relicitations - Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Eoltschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Sigmund von Ebenthal die executive
Versteigerung der der Maigaretha Kösel
non Ebenthal gehörigen, gerichtlich auf
754 si. geschätzten Realitäten «ub Einlage-
ZZ. 51 und 58 aä Ebenthal bewilligt
und hiezu eine Feilbietungs-Tagsahung
auf den

1 8 . D e c e m b e r 1 8 8 9 .
vormittag« von 10 bis 12 Uhr. im Amt«,
sitze mit dem Anhange angeordnet worden,

das« die Pfandrealität bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerte hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingmsse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokoll und der
Grundbuchsextlact können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am 27stcn
October 1889.

(4889) 3—2 6t. 24.936.

Razglas.
V pravdni stvari Lovrenca Cente

iz Kopačnika štev. 49 proti Martinu

Strublju, oziroma njegovim nepo-
znanim pravnim naslednikom, za pri-
znanje zantaranja zavarovanih pravic
postavil se je tožencu Martinu fttrum-
blju, oziroma njegovim pravnim na-
slednikom, Jožef Podržaj iz Kopač-
nika kuratorjem ad actum, ter se mu
je dostavil t.usodni odlok z dne 24ega
oktobra 1889, St. 24.936, vsled kate-
rega se je dan k ustni ra/pravi o
tožbi de praes. 21. oktobra 1889,
St. 24.936, določil na

2 0. d e c e m b r a 188 9. 1.
pri tem sodižči ob 9. uri dopoludne.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljana dne 24. oktobra 1889.

3t 546°-
(5082) 3—1 h

Razglas. .
C. kr. okrajno HodiSöe v f

znanja: . »lpsa ^ e r '
V eksekutivni zadev« A» (po

ganta, posestnika w hen, fr
dr. Stempiharji), proti *r*1

 iQ go^-
garju iz (Jorenje Vasi Vci\-Q fcivflj0'
s. p. postavi se neznano J J

J e |Ovß»ni
čemu cksekulu gosp. te*°iorie& Z
zupan v Stari Loki, k u ^ g]ef
actum in se mu dostayi °™lM*
ek.sekutivne realne cenitve f-
septembra 1889, St. 4 4 ^ - ^ fr*

C. kr. okrajno aodiš^ v
7. novernbra 1889.
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(4912) 3 - 3 Nr. 5257.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Cs sei über Ansuchen des Dr. Jos.

Suppan als Verwalter der Franz For-
tuna'schen Masse die executive Versteigerung
der dem Bernhard Zaviröel von Luce
^hörigen, gerichtlich auf 75 fl. geschätzten
Nealitätenhälste 8ub Bd. XXl. Seite 77.
der lrainischen Landtafel Einlage-Nr. 480
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

19. D e c e m b e r 1 8 8 9
Ul'd die zweite auf den

1«. J ä n n e r 1 8 9 0 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr. Hiergerichts
nn't dem Anhange augeordnet wurde»,
dass die Pfandrealität bri der ersten Feil-
b'rlünq mir um oder über dem Schätzung«'
Wrrt. b»'i der zweiten aber auch unt.!i dem-
selben hixtangl'geben werden wird.
. Die LicitationSbedingnisse, wornach
U'sbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10prcc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungeprotokoll und der
Glundbuchsextract können in der dies'
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Äszirlsgericht Sittich, am 25sten
October 1889.

(4307s'3H3 'Nr. 3920.

Executive
Realitäten - Versteigerung.
. Bom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

^ird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

^'etrich die executive Versteigerung der
"m Jakob Doles von Landol gehörigen.
Mlchtlich auf 7980 f l . geschätzten Rea-
"tilt Einlage Zahl 26 der Catastral-
Nemeinde Landol bewilligt und hiezu zwei
^ilbietungs.Tagsatzllngen. und zwar die
"ste auf den

14. D e c e m b e r 1 8 8 9
""d die zweite auf den

15. I ä n n n e r 1 8 9 0 .
l^esmal vormittags 11 Uhr. bei diesem
"sichle mit dem Anhange angeordnet
b°lt>en. dafs die Pfandrealilät bei der
Men Feilbietung nur um oder über dem
^chähnnyswert, bei der zweiten aber auch
""llr demselben hintangegeben wird.
, Die Licitationsbedingnisse. wornach
^beslindere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOproc. Vadium zu Handen
?^ Licitationscommissiun zu erlegen hat,
^wle das Schätzungiprolokoll und der
^undbnchsextract können in der dies-
Nächtlichen Registratur eingesehen werden.
^Eenosetsch am S.October 1889.
1*582) 3—2 St.. 9893.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Metliki

^•nanja, da se je na prosnjo Jure
^uka (po Francetu Stajerji, e. kr. no-

jarJ> iz Metlike) proti Matiji MaleSiču
' Kadovič St.. 22 v izterjanje terjatve

; ' «old. 33 kr. s pr. z odlokom z dne
i?

ö- oktobra 1889, Stev. 9893, dovolila
'Vr^ilna dražba na 2880 gold, Genie-

st ^ nePi"emakljivega posestva vložna
(,L zet«ljiske knjige katastralne ob-
8t?ei H u d (>vie in vložna St. 698 kata-

r a ^ e občine DraSčice.
sök • t o i z v r S i t e v odrejena sta dva

a) »n sicer prvi na dan

d l£gi na dan
VsaViu" f e I > r u v a r j a 1 8 9 0 . 1 .
p r i . k r a t od 11. do 12. ure dopoludne
^ i ^ - s o d i š či 8 pristavkom, da se
*a a l- ° Po.se.stvo pri prvem röku le
8ei*i * n a ( ^ c e n > ' n o vrednostjo, pri dru-

p ^ a tudi pod cenilom oddalo.
h s5 eJj^' cenilni zapisnik in izpisek
Vadjjjr J l š ke knjige se morejo v na-
Vj)Ogl̂

 U radnih urah pri tern sodifiči

Eden,! . e n e " i «e zamrlima Alojaiju
k oil l7: Ljubljane in Jožefu Petriču
Uor»O]H

n j e v c : a ä lev. 6 postavi gospod
c
 i n Uangl i/. Metlike skrbnikom.

<W ^ okrajno sodiSče v Metliki
**• oktobra 1889.

(4888) 3—2 Nr. 24.770. >

Einleitung zur Amortisiernng. ,
Von dem k. t. städt. - deleg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei die Einleitung der Nmorti-

sieruug der auf der Realität der Maria
Sesel oon Unterkaschel Nr. 12 Einlage»
Zahl 199 aä Catastralgemeinde Kasch
pfandrechtlich sichergestellten Forderungen
der Maria Oesek:

1.) aus der Verlassabhandlung vom
21sten Jänner 1835 per 29 f l . 49 kr.
E M . und

2.) aus dem Uebergabsvertrage vom
27. October 1885 an väterlicher Erbs-
entfertigung per 100 fl. 11 kr. C M .
sammt Naturalien und Anhang — bewilligt
worden, und es werden alle diejenigen,
welche auf vorstehende Forderungen irgend»
welche Ansprüche erheben zu können ver-
meinen, aufgefordert, ihre Rechte so gewiss

b i s 1. D e c e m b e r 1 8 9 0
anzumelden, als widria/ns die Amorti
sation drr Einverleibung sowie der sich
hierauf beziehenden Eintragungen und
deren Löschung bewilligt werden würde.

K. k. städt. - beleg. Bezirksgericht Lai.
b ? ^ _ _ a l ^ _ ^ October 1889.
"(4930) 3—3 Nr79701?

Uebetragunff
zweiter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte in Ourtfeld
wird bekanntgegeben, dass nber Ansuchen
des Tr. Josef Rosina (durch den Advo>
caten Johann Skedl in Rudolsswert)
wider Johann Doornik jun. von Munlen»
dorf poto. 55 f l . 68 kr. s. A. die mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 21. August
1889, Z. 7998. bewilligte und auf den
9. October 1889. vormittags von 11 bis
12 Uhr. Hiergerichts angeordnete zweite
executive Feilbietung der dem Johann
Dvornil junior von Munkendorf eigen»
thilmlichen. mit executlvem Pfandrechte be»
legten, laut diesgerichtlichen Schätzung«»
Protokolles 6« präk». 10. November 1886.
Z. 9415. gerichtlich auf 100 fl.. 7025 fl..
2293 fl,. 8950 fl. und 1000 fl. geschätzten
Realitäten Einlage»Nrn. 43, 44, 45.
259 und 253 der Latastralgemeinde
Mmllrndorf und des lunäu8 inslructu»
im Wcrte per 53 fi. 50 kr. auf den

2 1 . D e c e m b e r 1 8 8 9 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange übertragen
wurde.

K. l. Bezirksgericht Gurkfrld. am lOten
October 1869. ^ ^

(4355) 3—3 Nr 3982.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef La-
vrencic von Ndelsberg die executive Ver»
steigerung der dem Matthäus Terkalj
von Strane gehörigen, gerichtlich auf
2314 fi. geschätzten, «ub Einlage Z. 18
der Steuergemeinde Strane vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu zwei Feil.
bietungs'Tagsahungen. und zwar die erste
auf den

18. D e c e m b e r 1 8 8 9
und die zweite auf den

18. J ä n n e r 1 8 9 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben wird.

Die Licitations'Vedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations'Eommission zu erlegen hat.
sowie da« Schiitzungs-Protokoll und der
Ornndbuchö-Extract können in der dieS-
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Senosetsch, am 7ten
October 1889^
74928) 3—3 St. 10.582.

Razglas.
C. kr. okrajno sodisče na KrSkem

naznanja, da se na proSnjo Jakoba
Starca iz Dolenje Lepe Vasi v izter-
janje z tusodnim razdelilnim odlokom

z dne 12. oktobra 1889, štev. 9790,
njemu prisojenih 214 gold. 73 kr. s pr.

; dovoljuje izvržilna relicitacija sodno
na 664 gold, cenjenega, Uršuli Kočnar
iz Dolenje Lepe Vasi lastnega, glasom
tusodnega dražbenega zapisnika de
praes. 6. julija 1889, St.. 6450, od Ja-
neza Kočnarja iz Dolenje Lepe Vasi za
651 gold, kupljenega zemljišča vložna
St. 186 davčne občine Veliki Trn na
ftkodo in nevarnost zamudnega kupca
Janeza Kočnarja, ter se v izvršitev
te relicitacije določuje narök na dan

14. d e c e n i b r a 1889. 1.
dopoludne od 11. do 12. ure pred tern
sodiščem s tern dostavkom, da se
bode to zemljisöe pri tem röku za
cenilno svoto z 664 gold, izklicalo in
tudi pod to svolo islemu, kateri bode
največ obljubil, oddalo.

G. kr. okrajno sodišče na KrSkem
dne 7. novembra 1889.
~(5ÖÖ7)"3^3 St. 10.937.

Razglan.
D n e 20. d e c e m b r a 1 8 8 9 . 1 .

vršila se bode druga eksekutivna
dražba Miku Mucu iz Boršta stev. 20
lastnega, sodno na 86 gold, cenjenega
posestva vložna šlev. 109 katastralne
občine Podzemelj, in sicer s poprej-
Snjim dodatkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
20. novembra 1889.

"(4909) 3—S St. 7003, 7004, 7005,
7006, 7007.

Oklic.
Jožetu Pogačarju, Mariji Pogačar,

Janezu Pogačarju, Antonu Pogačarju
in Tomažu Pogačarju, oziroma nji-
hovim neznanim dedičem in pravnim
naslednikom, se naznanja, da je vložil
Janez Božič iz Cernivca Stev. 2 proti
njim tožbe de praes. 12. oktobra 1889,
štev. 7003, 7004, 7005, 7006 in 7007,
/a priznanje, da so vsled plačila
vgasnile, oziroma zaletele njih pri
njegoveni posestvu vložna štev. 105
davčne občine Brezje s zastavno pra-
vico zavarovane terjatve: 55 gold.
63 kr. in 30 gold, s pr., 55 gold. 53 kr.
in 30 gold, s pr., 55 gold. 53 kr. s pr.,
55 gold. 53 kr. in 30 gold, s pr., 388 gold.
14 kr. s pr. — da se jim je postavil
skrbnikom za čin gosp. Matija Klinar
v Radovljici, kateremu so se tudi
vročile gori navedene tožbe, o ka-
terih se je določil narök v razprav-
Ijanje v skrajšanem postopku na dan

13. d e c e m b r a 1 8 8 9. 1.
ob 9. uri dopoludne pri tem sodi.šči.

C. kr. okrajno sodiače v Radovljici
dne 13. oktobra 1889.
15005) 3—3 Št. 10.846, 10.886, 10.895,

10.903, 10.885.

Oklic.
Na tožbe:
1.) Janeza Krašovca iz Bušinje

Vasi St. 21 proti Janezu Krasovcu iz
Toplic, Jožesu Tratarju iz Businje Vasi
in Jožefu Tratarju iz Kaple Vasi;

2.) Ivela Moleka iz Radovič St. 7
proti Katarini Malešič in Ani Vukäiniö
iz Radovič;

3.) Matije Kralja iz Boršta St. 17
proti Janezu Sodecu iz Rozalnic St. 14;

4.) Janeza Korena iz Metlike in
Janeza Pečariča iz Čuril proti Janezu
Težaku iz Curil St. 10;

5.) Jožefa Verderberja iz Kočevja
(po Francetu Stajerji, c. kr. notarji v
Metliki) proti Jožetu Plescu iz Želez-
nikov St. 10;

ad 1 in 2, odnosno njihovim ne-
znanim dedičem in pravnim nasled-
nikom, zaradi zastaranja in dovoljenja
izbrisa sledečih terjatev:

ad 1.) 63 gold., 100 gold, in 77 gold.
46 kr.; ad 2.) 100 gold, in 60 gold.;

ad 3 do 5 zaradi sledečih dolžnih
zneskov:

ad 3.) 134 gold.; ad 4.) 220 gold.;
ad 5.) 32 gold, s pr. — določuje se
razprava ad 1.) v ustmenem, ad 2
in 4 v sumarnem in ad 5 v ma-
lotnem postopku na dan

13. d e c e m b r a 1 8 8 9. 1.
dopoludne ob 9. uri, ter so se prepisi

tožeb vsled neznanega bivalisča to-
ženih istim poslavljenimakuratorjema,
in sicer: ad 1 in 2 g. Martinu Vukai-
niču iz Radovie in ad 3 do 5 gosp.
Leopoldu Ganglu iz Metlike, vročili.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
19. novembra 1889.

"(4655) 3—3 fit. 4144.
Oklic izvTHilne zemljiseine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Senožečah

naznanja:
Na prošnjo Franceta Klinca iz

Gabrö dovoljuje se izvrsilna drazba
Antonu Antončicu lastnega, sodno na
3339 gold, cenjenega zemlji.šča, naha-
jajočega se v zemljiski knjigi kata-
stralne občine Gabrče pod vložno
Stev. 26.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

2 1. d e c e m b r a 1 8 8 9 . 1.
in drugi na dan

2 2. j a n u v a r j a 18 90. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodisči v sobi št 1 s pristav-
kom, da se bode to zemljišče pri prvem
röku le za ali 6ez cenitveno vrednost,
pri drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% var.ščine v roke draž-
benega kornisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisöe v Senožečah
dne 23. oktobra 1889.

"(496Öyi—3 " St. 9384.
Oklic.

j C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
naznanja:

Urh Burja iz Snovika Stev. 3 je
proti Mariji (Burja) Wurja, rojeni Wi-
siak, Luki in Martinu Wurji, Igna-
ciju Smrekerju iz Kamnika in Maliji
Burji in njihovim neznanim pravnim
naslednikom tožbo de praes. 4. no-
vembra 1889, St. 9384, za pripoznanje
zastaranja, oziroma plačila nekib na
zemljisči vložna Stev. 100 katastralne
občine Loke vknjiženih terjatev pri
tem sodiSči vložil.

Ker temu sodisču ni znano, kje
da bivajo toženi in mu tudi njihovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo skodo in njihove troSke
za to pravdno reč gosp. Franc Fischer,
župan v Kamniku, skrbnikom postavil
in se mu tožba, o kateri se je dan v
skrajsano razpravo odločil na

13, d e c e m b r a 1 8 8 9. 1.,
vročila.

G. kr. okrajno sodiSče v Kamniku
dne 5. novembra 1889.

(4822) 3—3 Nr. 7452.

Erinnerung
an J o h a n n I a k o p i n von Kcajn«,

nun unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte in Laas

wird dem Johann Ialopm von Krajnie.
nun unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es ist in seiner Rechtssache gegen die
Erben nach Jakob Straziöar polo. 325 ft.
s. A. bereits das Urtheil, womit auf den
von ihm abzulegenden <tid erkannt wurde,
erflossen.

Da der Aufenthaltsort des Klägers
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Trblanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den I u r
Lah in Krajnce als Curator »6 »otum
bestellt.

Der Kläger wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zur Wahrung seiner Rechte er«
fordellichen Schritte einleiten könne.

K. l. Bezirksgericht Laa», am 4ten
November 1889.
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I Erstes Brünner Feintuch-Waren-Versandt-Geschäft I
I Bernha*rd Ticho I
I 18 Kraut markt BKI\\. Kraut markt 18 I
I versendet mit Nachnahme: I

I Brünner Tuchstoffreste Winterrock-Stoffe I I

für Winter-Anzüge, ein Rest 3*10 ein Rest 2 "10 Meter zu einem compl. I I
Meter, auf einen compl. Männer- Winterrock, in Schwarz, Braun und I

Anzug, fl. 5 —. Blau, fl. 5 50. I
I Winterrock-Stoffe Ueberzieher-Stoffe I I
• feinste Palmerstons, in allen Mode- feinste Qualität. 2-10 Meter auf I I
I färben, 2-10 Meter, fl. 9 —. einen compl. lieherzieher fl. 7 1 —. I I

I
Feinste Brünner Anzugstoffe ' Loden für Jagdröcke I

modernste Carreaux und Streifen, i Und MentßChikoffa I

3 10 Meter auf einen completen! 2 10 Meter zu einem completen • I
Anzug, fl. 10 —. | Jagdrock, fl. 5 —. J I

I JVtuster* g-ratis IIIMI l i*»iioo. I
I 0^» Elegant ausgestattete Musterkarten mit 400 I
I Dessins an die Herren Schneidermeister unfrankiert. |
(4627) 3—2 Nr. 8517.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem J a k o b D e s c n m a n und
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern mit-
tels gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anton Perko, Grundbesitzer von Dobrunj,',
die Klage wegen Anerkennung seinrs
Eigenthumsrechtes auf die Wiesparcelle
Nr. 264 in der Catastralgemeinde Karl-
städter Vorstadt eingebracht, worüber die
Verhandlung^ Tagsatzung im Summar-
verfahren auf den

2 3. D e c e m b e r 1 8 8 9

vormittags 10 Uhr angeordnet würde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und weil die-
selben vielleicht aus den k. k. Erblinden
abwesend sind. so hat man zu ihrer Ver.
theidigung und auf ihre Gefahr und Un<
losten den hierortigen Gerichts-Advocaten
Dr. Franz Munda als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach
d^r bestehenden Gerichtsordnung aus-
gefühlt und elitfchieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechttr Zeit selbst erscheinen oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter Dr. Munda ihre
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wcge einzuschreiten wi j .
sen möqen, insbesondere, da si< sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach am 19. October 1889.

(4957) 3—2 Žt. 5016.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Trebnji

naznanja, kazajoč na oklic št. 4394,
da se bode v izvršilni zadevi gospe
Mice Tome in gospe Mice pi. Gapp,
(zastopane po c. kr. notarji gospodu
Ivanu Fischerji) proti France!u Pevcu
iz Brezovice dne

19. d e c e m b r a 1889. 1.
vršila druga realna dražba.

C. kr. okrajno sodišee v Trebnji
dne 19. novembra 1889.

Zu haben in allen Spezerei- und Dcli
calessen-Handhmgeii. (1462) 52—36

(5170) 3—1 St. 6527.

Oklic izvrsilne zeniljiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodišee v Bistrici
naznanja:

Na prošnjo Jakoba Valenčiča, na-
slednika Jurija Valenčiča iz Zarečja,
dovoljuje se izvršilna dražba Janezu
Jagodniku iz Tomenj lastnega, sodno
na 1522 gold, cenjenega zemljišča.

Za to ae določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

13. d e c e m b r a 18 89. 1.
in drugi na dan

24. j a n u v a r j a 1 8 9 0 . 1.,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri dru-
gem röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodižče v Bistrici
dne 24. septembra 1889.

"(512373^3 OTTOO'IT

Ponovljenje dražbe.
Vsled odloka z dne 27. junija 1885,

štev. 3753, dovoljena eksekutivna pro-
daja Janezu Dormisu iz Pakega last-
nega, sodno na 1975 gold, cenjenega
zemljišča vložna štev. 233 katastralne
občine Kamnik ponovi se na dan

14. d e c e m b r a 1 8 8 9. 1.

dopoludne ob 11. uri s poprejšnjim
pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 10. oktobra 1889.

(5074) 3—2 : ŠT8035.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja, da se je na prošnjo Maksa
Poterbina iz C.atežke Gore proli Mariji
Kotar, roj. Mikec, iz Vel. Vidma v iz-
terjanje terjatve 238 gold, s pr. iz sodbe
z dne 16. februvarja 1889, stev. 511,
dovolila izvršilna dražba na 70 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva

|vložna st. 99 zemlji.ške knjige kata-
jstralne občine Poljanc.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, in sicer prvi na dan

20. d e c e m b r a 1889. 1.
hn drugi na dan
i 2 1. j a n u v a r j a 1 890. 1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure' dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem röku le za
ali nad cenilno vrednost, pri drugem
pa tudi pod cenilno vrednosljo oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
4. novembra 1889.

(5068) 3—2 Nr. 19523.

Bekanntmachung.
W . 17 ÄS 1889.)

I . Klagen.
1.) Dem Mathias sustar von Glo<

bocdol und 2.) dem Josef Umek von
Gaberje und deren Rechtsnachfolgern un>
bekannten Aufenthaltes wird hiemit er-
innert:

Es habe aä 1.) Franz Oustar von
gagorice, Bezirk Großlaschitjch, pclo. 38 st.
30 kr. 5. 8. c. und a6 2.) Franz Luzar von
Gaberje (durch Dr. Slanc) M o . 1 f l .
8 kr. c. 3. 0. die Klage eingebracht, und
wurde für diese Rechtssachen die Tag»
sahung auf den 16. December 1 8 8 9 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerichts unter
Eontumazfolgen des § 29 a. G. O. und
§ 28 A. V. angeordnet. Da die Aufent.
haltsorle der Geklagten diesem Gerichte
unbekannt sind, so hat man zu ihrer
Vertretung den Karl Zuvancic von Ru-
dolfswerl zum Curator aä actum bestellt,
und werden dessen die Geklagten mit dem
Anhange des H 391 a. O. O. verständigt.

1 l . Curatelsverhällgung.
Das k. k. Kreisgericht in Rudolfswert

t^t mit Beschluss vom 29. October 1889.
Z. 1659. über Agnes M a M von Ob-r-
mitterdorf Nr. 3 die Curalel wegen Blöd»
sinncs verhängt, und wurde derselben
Andreas Iuran von Gatschen Nr. 4 als
Curator bestellt.

I I I . Einberufung von Erben.
A n t o n B r a d a c von Untersufchih

Nr. 15 ist am 14. Juni 1889 mit Hinter«
lassung einer lehtwilligen Anordnung
gestorben, in welcher er seinen Sohn Io»
hc>nn Vradac nur mit einem Legat per
50 st. bedachte. Da der Aufenthaltsort
des Johann Bradac unbekannt ist. fo
wird derselbe aufgefordert, sich b i n n e n
e i n e m J a h r e , vom 25. October 1889
an, bei diesem Gerichte zu meldeu und
die Erbserklärung anzubringen, widrigen-
falls die Vrrlasseüschast mit den sich
meldenden Crben und dem aufgestellte»
Curator Josef Hrovat von Untersuschih
abgehandelt werden würbe.

IV. Zustellungen.
Nachbenannlen Personen unbekauntrn

Aufenthaltes undderen unbekannten Rechts-
nachfolgern wurde Herr Karl Zupancic
von Rudolfswert als Curator ad actum
bestellt und diesem nachstehende Tabular
bescheide zugestellt: vom 28. Mai 1889.
Z. 11008. für Franz Piletic von Ober.
Gradische. Bezirk Landstraß; vom 29sten
Mai 1889. Z. 6175, für Andreas Wu>
tscher von Golhendorf; vom 2. Juli 1889.
Z. 11756, für Johann Gorcnc von
Vrhpolje, Bez. Landstraß; vom 12. Juni
1889, Z. 11235. für Antonia Kovacic
von Brasljkvice, Bezirk Mottling; vom
9. Mai 1889, I . 7569. fü Kaspar Vrulc
und Georg Struua von Brusimitz, dann
für Apollonia Iermann und Iuhann
Iermann von Untrrsuchadol; vom 25steil
Mai 1889. Z. 9859. für Maria Skcrb.c
von Großbrussnitz; vom 29. Mai 1889.
Z. 7081. für Ngnrs Golob geb. Tckauc c.
Agnes Gulob geborene Kalin und Maria
Jordan geb. Golob von Strajue; vom
30. Mai'1889, Z. 10033. für Agnes.
Franz und Maria Pausiö von Iama;
vom 29. Mm 1889. I . 6175. für Martin
und Francisca Bizjal uon Mihovc; vom
29. Mai 1889, Z, 6175, für Amand
Varou Schweiger von Rüperlswerch; vom
11. April 1889, Z. 6551. für Fsanciica
Seiko und Maria Plavc vou Ou^tuf»'!,.
thal; vom 5. Juni 1889. Z. 7083, für
Josef Primc von Untertiefenthal; vom
3. Mai 1889, Z. 8878, für Iosrf Do.
man von Irtschdorf, Mathias Stefancic.
Anton Zupancic, für Agues Sercelj.
Agnes. Andreas, Anna, Franz und Ursula
Gruhar. alle von Podhosta; vom 30sten
Mm 1889, Z.8885. für Johann Kouacic
von Vrhpec; vom 31. Mai 1889. Zahl
10036. für Maria Stanqel von Neu-
ljuben; vom 10. Mai 1889, Z. 7839.
für Josef Raser von Obeistciudorf; vom
15. Juli 1889. Z. 12126, für Maria
Lliz'sr in Wien; vom 21. Mai 1889. Z.
10702. sür Ios.f Globnimk vou Alten-

dorf und Kaspar Udovc von St. Peter;
vom 2. Oclober 1889. Z. 12272, f" l
Wilhl'lmint! u. Gapp von Cermosnice; vom
25. Juni 1889. Z. 12118. für Josef
Luzar von Mittergertschbera.; vom 28swi
M a i 1889. Z. 11007. für Ursula Daromc
von Obeih; vom 21. M a i 1889. M
10702, für Franz Mohär von Mitter-
gcrtschberg; vom I . I u l i 1889. Z. 1 1 7 ^
für Martin Kobse von Weindorf m>d
endlich drr executive EinalUwortunqs'
bescheid vom 25. Skptemb.'r 1889, Z ^ l
16191. für Anna Peterle von Hmeli^.

K. k. städt.-delrq. V.zi'ks^ericüt N"<
dolfswert, am 27. November 1889.

(4941) 3—3 ^ l r . 9453.

Uebertrastung
executiver Feilbietunff.
Die mit hierqerichtlichrm H>sch"de

vom 31. August 1889. Z. 7240. auf d "
14. October und 14. Nov^m^r 1889
anberaumte executive Feilvietullli der den>
Arthur Reichsritter u. Stubenrauch M l ) '
rigen Herrschaft Neudegg krain.La"dtafel
Tinlaqe-Nr. 1265 wird auf den

23. December 18 8 9 und den
27. J ä n n e r 1 8 9 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr. mit dem
Anhange des vorigen Edictrs üb>'tragen.

Laibach am 19. November 1689.^

(4927)3—2 St. 10.591, 10.616, 10.649,
10.653, 10.693, 10.959.

Oklic
C. kr. okrajno sodifiße na Kr.škem

naananja, da so se vložile proti ne-
poznatim toženim, oziroma njib n^~
poznalim dedičem in pravnim nasled-
nikom, nas lopne tožbe:

1.) Jože Škoflanc iz (iorenjih Hkop«'
proti Martinu Ökoflancu, UrSi Hkoilanc,
Matiji i^koflancu, Mariji Lopatiö in Am
Lopatič iz Gorenjih Skopic zaradi zn-
slarelosli lerjatev pri vložni siev. H u

davčne občine Krška Vas sub }>rae8-
8. novembra 1889, öl. 10 .591;

2.) Jakob Stare iz Dolenje LeP e

Vasi proti Adamu Sfarcu iz Srednjeg»
Arl.a zaradi priposestovanja zemljiö c^
vložna H\. 562 davöne ob'cine Kavno
subpraes. 6. novembra 1889, št. lO.e lo .

3.) isti proti Juliju in Antonu I3ar-
botu z Krskega, Blažu CerovSKu,
Jakobu, Ursi, Neži in Mariji Ker»_
zaradi zastarelosti terjalev pri y°''-n

Sfev. 136 davene oböine Veliki 'J rn
5 3 1 davčne občine Havno sub p'aes'
7. novembra 1889, št. 10.649; 0

4.) Ana Pavkovič iz Jelenka &•
proti Janezu Pavkoviču iz ; J e l e j
zaradi zastarelosti t.erjatev pri v l t ^ '
ät. 2 3 3 dttvsine oböine Kaka sub p'W '
7. novembra 1889, st. 10. 6 5 3 ; {

5.) Janez Blatnik iz Podulca po
Mariji Blatnik iz Podulca zaradi P ^
posestovanja zemljišča vložna š'•
davene oböine Raka de pra&- y *
novembra 1889, st. 10.693; c a

6.) Marko Levičar od Sv. »-° v r e ' dj
proti Antonu in Kezi Bostohar z* .
priznanja zaslarelosli terjai«
vložni št. 487 davene o b e i ? e ^ yö9.
subpraes. l o . n o v e m b r a 1889,St- • '" v

N a vse le ložbe določil se J
razpravo narök n a dan

1 3 . d e c e m b r a 1 8 8 9 . 1 .
üstClJgcl.

dopoludne ob 8. uri pri tem j* . njjji
Poslavili so se toženim sKr

na č in: qkopi c ;

ad 1.) J a n e z Skvarc iz I ) o K f , a -
ad 2.) Janez Stare iz Sr. * * ^
«r f3 . )Mat i ja Susterfliö w j { j e ;

ad 4.) Andrej Povhe iz .^ V>reZja;
ad 5.) Anlon Korporal "<
ad 0.) J a n e z Sluga z C e s l ^ j j h de-
To se toženim, o z i r o m a

1 ! o m , n * '
dičem in pravnim naHledniK , ' v ü a k
znanja v svrho, da si bode i n °J j l i k a \%-
o pravem času druzega z a H ^ j i i al'
voliti in temu sodišču n a i c n

v s e pH'
pa poslavljenemu skrbniku *^ k e r

pomoöke za svojo obrano iz s ^ y

bi se sicer le s po.stavljenm ^ j e

niki razpravljalo in spo/.na*°>
pravo. Kröketf1

C kr. okrajno sodißöe na
dne 15. novembra 1889.
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„,wvm<m ss« ° An a t von ̂ o r , . . , , < ^ ^ , vcrsendc, aus Wunsch ^,^.^ . ^ , , ,^ , . , , ^hst ̂ b!uNssta,cdin,q.iis!c>> iibrr , I« i« .^ . .» . ,« '»<,e^ uno , . . i « . . « . . « . . ^ . . .
», onu.crunns - ^nft" von I or , n « «rat,« »nb franco. ^ , , Lourantc nebs! Zabl»nn«bsdinn»is,en itt-cr , I . . , , . ^ . . .» . ,«>« . , ^ >„,») , I , . « s , . ^ . . . « < ^ , . . . .
" 7rm!cn,nn/. . a v Ü V l ^ ^ < < > ' » . ("25.) 8 Prc i . - ̂ ouranlc n«bst Z»l,l».>^l'«din.n'is!cn >ll>er V . . , . . ^ . . . ^ , ^ . , . ^ >,nd , ' . . , s . . ^ . ^ . ^ . ...

§
Veritable Liqueur Bened ic t ine

der Benedictiner-Mönche «^na-s
der Abtei zu Fecamp (Frankreich)

Tortrefflicli, Ionisch, den Appetit und die Verdauung befördernd.
y i n _ 5 K ' i » » - . . - . . . i Li— ^ | Man achto darauf,
! V£uiTABI<E LIQUEUR BENEDICTINE II dass s ich auf jodor
ii Äl.iiqiies (I«̂ |iose4's en Kianc.H a ä J'ßtnmper I p j a s c h o dio vior-
!l -3$J; 1 ~ 1.L- I fickipo Etikette mit

e ^ g ^ ^ ^ 2 ^ I der Unterschrift dos
I'iIIU«Jiv . - f f n i B r ^ - " ^ ' - - - ' Gonoraldiroctors be-
findet Nicht allein jedes Siegol, jode Ktikotto, sondorn auch
dor Gosainratoindruck dor Plascho ist gosotzlich eingetragon I
und co-ichsttzt. Vor joder Nachahmung odor Verkauf von Nach- I
ahmuriKon wird mithin ernstlich gewarnt, und zwar nicht allein I
wogen der zu gowärtigondon gosotelichon folgen, sondern auch I
hinsichtlich dor für dio Gesundheit zu bofürchtnndon Nach- I

theile. Man findet den ochton Benedict! ner-Llqneur bei Nachgonannton : I
Rudolf KlrblBCh, Conditor; Mario Oswald, Cafe Casino; Anton Oneada s I

Witwe, Gaffe „Elefant". I

Hans Hottenroth, General Agent, Hamburg.- ———̂—-̂—.̂—

^CH(mo|MIEl
^"untereigenerFirma^aäBBaSM^nferRBIumenau1^ •;

ECHTER ENTOELTER •

v CACAO j
K \ , % . VDRR'ATMIG IN ALLEN BESSEREN W-JSR

U C31

•8 5 i f
5 5 P S CO §>
• • • 4 i-H to as
Q ^ <HH £ I-L-

i az' i l i
Sad J . 3

> s . als die wnMschrn C^nacs, von wrlchcn tue melstell wsssen W
V llft^^p»' der wllstäi'digm Vrnmlslunss des Charcnta'ser Wm.gcdictcs ganz ^
» " " " " " > oder teilweise aus Sp'litns erzeug werden. - . , . , . . W
> e > . , , . als die wenine,, noch «ns Wein >

! Derger, Polk ^ Me. w Wie« >

> dichs Hansen a l " d'? zeilge.näßcsten u>.d w.llto.n.nensten «

! ^ 'R r«ch ; w ^ " Pr°f. D°frn..,.««.«.̂  ^ ^ ^ ^ ^ >
> «»r! « «rm.n Br°f7O«fr«t,, «lu»n>> «. Br«««, Kr»f, «!.,,r°>>n . »

> ^chniyler". Pr»/l»iiscf!7'in>!! W'«>cr»ch ", IVi«», Prof. Hn- »

> ^>Lllß!-lagß:Wien.l.,Weilil,uW288e2. »
I Eckt l>rl gnrntnerstrnßr, >

Ein Holzplatz
hinter dem Treo'schen Hause Maria-Theresienstrasse Nr. 12 gelegen,
ist vom 1. Jänner 1890 an zu verpachten.

Näheres in der Administration dieser Zeitung. (5163) 3—1

f-Cir Is, Is. Staatsbeamte!
Unterzeichnete Firma empfiehlt ihre Dienste für die heurige Winter-

—i saison zu «ehr herabgesetzten Preisen sowie zur Anfertigung Ton i

? Gala- und Dienstes-Uniformen 3
d für k. k. Staatsbeamte nach neuester Vorschrift, desgleichen ihr 0

reich sortiertes Lager vorsohrlftsmässiger Tnohsorten und dazu J_J
u gehöriger Artikel. (5053) 3 P

k \ F. Casermann ^ 2
p *% Laibach,Sohellenburggaßße4. . A 1 ^ 5,

für 3s. 3s. Staatsbearatel

| Casino-Verein in Laibach.
} Die p. t. beständigen Mitglieder des Casino-Vereines werden nach
i § 11 der Vereins-Statuten zu der am 8. Deoember 1889 naoh-
\ mittags 3 Uhr in den Casinovereins-Localitäten stattfindenden

> Generalversammlung
\ hiermit höflichst eingeladen.

) jProg-retzaaaci.
) 1.) Die Wahl der Directionsmitglieder nach § 11 lit. a.
) 2.) Die Wahl zweier Rechnungs-Revidenten nach § 11 lit. b.
) 3.) Allfällige anderweitige Anträge der p. t. Vereinsmitglieder nach
) § 11 lit. k der Vereinsstatuten, welche jedoch acht Tage vor
\ der Generalversammlung anzumelden sind.
v . Unter einem wird bekanntgegeben, dass die abgeschlossene und
( revidierte Vereins-Jahresrechnung pro 1889 durch 8 Tage gemäss § 11
'. lit. c der Vereinsstatuten beim Vereins-Cassier zur Einsicht aufliegt.
: La ib ach am 21. November 1889.

) (4939) 2—2 Casino-Vereins-Direction.
) l
L ^ « ^ . ^ ^ . ^ " ^ .^^h. ^ " ^ . ^ i ^ ^ ^ - ^ " ^ . ^ ^ . . ^ " ^ . ^ " ^ .̂ ••fc. . ^ " ^ - ^ " ^ ^ ^ .^B . ^ ^ ^B^. . ^ 1 ^ . ^ i ^ ^ i ^ . ^ " ^ . ^ i ^ . ^ i ^ - ^ i ^ - ^ i ^ . . ^ " ^ - ^ i ^ . ^ i ^ - ^ ^ . ^ ^ .^K.

Landschafts -Apotheke
des L. Groetschel in Laibach

empfiehlt sich dem p. t. Publicum und führt nachfolgend nur einige ihrer bewährtesten
und mit sicherem Erfolg angewendeten Specialitäten an, und zwar:

Alpenkräuter-Byrup gegen Husten, Heiserkeit, Brust- und Lungenleiden etc. — Preis
einer Flasche 50 kr., 1 Dutzend 5 sl.

Französisoher Husten-Thee. Nach dem Originalrecepte allein in meiner Apotheke
bereitet, ist dieser Thee ein altbewährtes Mittel für alle Brustkrankheiten, Lungen-
katarrh, Huslen, Heiserkeit, Engbrüstigkeit und Keuchhusten. — Preis per Paket 25 kr

Bitterwein, auch magenstärkender Wein genannt, wirkt vorzüglich bei allen Magen-
krankheiten und ist besonders bei Appetitlosigkeit, Magenschwäche, schlechter Ver-
dauung, hauptsächlich bei veralteten Magenleiden zu empfehlen. — Eine Bouteille mit
'/„ Liter sammt Gebrauchsanweisung nur 80 kr.

Dorsoh-Leberthranöl von Krohn und Comp. in Bergen, die reinste, frischeste und
wirksamste Sorte Medicinalthran. — Eine kleine Flasche 50 kr., doppelt so gross 90 kr.

Franzbrantwein mit und ohne Salz, echt französische Ware, gegen Rheumatismus
und zur Belebung und Stärkung. — In Flaschen zu 20, 50 kr. und 1 fl.

Gioht- und Bheumatismus-Oeist zur Behebung von Schmerzen aller Art, ob acut
oder chronisch. — Preis einer Flasche 50 kr., ein Dutzend 5 fl.

Htihneraugenmittel zur gänzlichen Beseitigung der Hühneraugen, Warzen und harten
Haut. —- Eine Flasche sammt Pinsel und Gebrauchsanweisung 40 kr., '/» Dutzend 2 fl

Hühneraugenpflaster, Touristenpflaster genannt, von Luser GO kr., von mir 40 kr.
X r a m p strop sen, unübertrefflich in Wirkung; einige Tropfen auf Zucker oder Camillen-

thee stillen sofort -den. Kraiupf. -r- Preis eines Fläschcbens 36 kr., 1 Dutzend H fl.
Klettenwurzel-Oe! ist das reellste Mittel, um das frühe Ergrauen der Kopfhaare zu

verhindern, es macht das Haar weich, beseitigt und verhindert die Bildung der so
lästigen Kopsschuppen. — Preis eines Flacons 30 kr. •

Mundwasser von Dr. Duslos ohne Nallcyl-ZiiHatz, sehr aromatisch, erhält die Zähne
und das Zahnfleisch rein, gesund und schützt oder heilt jede Art Zahnschmerzen. Es
ist somit.eines der ersten und vorzüglichsten Mittel zur Konservierung der Zähne und
des Zahnfleisches. — Preis eines grösseren Flacons 60 kr.

Speisepulver, Universal-, gegen Härnorrhoiden, Magenschwäche, Sodbrennen, Appetit-
losigkeit und Verstopfung bekannt und sehr beliebt. — Preis einer Schachtel sammt
Anweisung Ho kr.

Sohuppengeist ist das rationellste Mittel zur vollständigen Entfernung der so lästigen
Kopfschuppen, die so häufig die Ursache des Kahlkopses sind. — Preis einer Flasche
sammt Gebrauchsanweisung 80 kr.

Zahnpasta, Odontosmegma genannt, in Porzellan-Dosen. Bewährte Pasta zur Politur
und Erhaltung der Zähne. — Eine Dose CO kr.

Zabntropfen nach Dr. Hager stillen jeden, auch den heftigsten Schmerz momentan.
— Eine Flasche 30 kr.

Zahntropfen, Odontin genannt. — Ein Fläschchen 10 kr., 1 Dutzend 90 kr.
Zahnpulver, weisses, nach Dr. Hei der, phue Nalicyl-Zawalz. ist sehr beliebt und

viel verlangt. — Eine Schachtel 30 kr. (4948; 8
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<> Zar Jagd-Saison! •
Grösste Auswahl von Waffen

' ' unter Oarantie für Oute und ' '
*' Bohuss, als: Jagd- und Salon- ' '
<' gewehre, Revolver sowie auch < >
I 1 Patronen und alle zur Jagd < >
( » gehörigen Requisiten, billigst eu < i
^ | h a b e n bei ^ i

<> Franz Kaiser <>
° Büchsenmacher u.Waffenhändler J1

( ( Laibach, Sohellenburggasse. ,,
< > Besonders wird auf Gewehre (>
< • eigener Erzeugung aufmerksam <>
() gemacht. — Reparaturen werden < >
. , sohnellstens und billigst effeo- ,,
, J tulert. (3288) 15—14 ( (

Die Krankheiten
des Magens u. Unterleibet, der Leber u. Mll2,
Hämorrholdea, habituelle Stuhlverstopfung,

, Was«er»ucht,
^ r ^ ^ ^ chron. Du rohfalle

f ^ fc ^W werden geheilt

I {Jf^$BB$0i I 8 u t w Mittel
1 £ ^ }!(•] /Tk / "i«r ist. Dieselbe
\ ['*?\WlB '*>rf / ^ ^ ^ V ° m ^P°"
\ V-'0 CT'w' *Jr / theker Piccoli
\ SL ü̂-̂ / ^ * n Laibach er-

k̂ ^tf^jF^ ^ ^ zeugt, aa welchen
^ ^ ^ _ ^ ^ alle Auftrage zu

^^^•••^^^ adressieren sind,
welche gegen Nachnahme des Betrages
effectuiert werden. (614) 12—12

!> Anler-Steinüaulasteu >l
D sind und bleiben das beste und billigste ^
R Geschenl für Kinder über drei Jahren. >
> Das billigste deshalb, weil deren farbige »
3 Steine fast unverwüstlich find, so daß k
W die Kinder jahre lang damit spiele« »
M lönnen. Jeder echte Steinbaulasten ent» >
3 hält prachtvolle Vorlaqehefte und lann k
V spät<i durch einen Ergäuzungslafte« »
D regelrecht vergrößert werden. Preis: D
z "l0lr.. 70 tr.. 85 lr., si. 1.10 und Höher, k
R Man hüte sich vor minderwertigen D
D Nachahmungen und nehme nur Kasten >
^ mit der Fabrilmarte «Anler" an. Wer k
W einen Eteinballtasten zu laufen bead« W
D sichtigt, der lrse voryer da« färben» D
^ prächtige Buch: „Des Kindes liebstes ^
V s p i e l " , welches lostenlo« übersenden: »
V F.ZW.Nichter z Gie^Wten. I. «

Nurfl.3
das schönste, sinnreichste

Weihnachts- fiescheak!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträtg in Lebensgrögge
nach jeder Photographie. Anzahlung fl. 1.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Kunst-Atelier
Siegfried Bodaichor

Wien, II., GroÄHe Pfarrgasse 8.

An jede Hausfrau,'
die einen guten Onffee zu bereuen wünscht!

Achten Sie wohl darauf, - es circuliren Kis tö l &

Packel, weiche nicht Aecht ^ F r a n c k
sind, sondern

B ^ * täuschende Nachbildung!
00 Sie ein wohlschmeckendes Getränke & nahr-

haften Caffee wollen, verlangen Sie den Aechten
^Franck^ Caffee, welcher aber -
nur ächt ist mit diesen registrirten Marken:

Sohutz-Marke. Sohutx*Mazj£Q, ßohutx-Mtrke.

& dieser Unterschrift:

••" Darum: ̂ JOXAXWiX V&im &\M>%WLMW' •

Es ist falsch anzunehmen, dass „guter Caffee"
nur mit ^Bohnen allein^ herzustellen sei, nein -
denn ein guter Zusatz hebt die Kraft des
Caffee's, seine Farbe & seinen Geschmack. -

Da ist Thatsache; überzeugen Sie Sich gefalligst
durch einen Versuch mit

Aechtem Franck-Caffee.
Zfu « o h w a r z e i a O*«*«.- «an 4 3L.0ff.1B0l1rxe23.-l Löffel Fra.23.olc-ö*tf#* 3

m ^Ellola. „ z „ 3 „ „ -1 M Frau©]*. *» l

P. 9909 p. 9 TL * w l'

~J£ Prüfet u. das Beste behaltet! ̂ —|
^ S i U » Da8 Jičiner Pferde-u. Viehpulver 3 « h
i«t vermöge »einer amgexeiehnttan Wirk*nj ali Unt6Mtattaifrtmitt«l h«i B«h»ndlonf d«r «rkr»akt«n H»«»-

thiere dos bette and billigste, I U di« modaro« thier»ntli«h» Win«nioh»ft dem Lftndwirt« bi«Mt.

f̂ * FLIID-REHOLVATOB ^ P |
WiiUt Terdünnt ah »nragendes nnd stärkendei WMchwaimir, towla im Origin»l*uiUnd« ali Unt«rittti«nfi-
mittel bei Hehandlnng Ton Lfthmnogen, 8«hnen<iehn»Dg;«n, Varrenknnfea, OeiehwuUUn «. ». f»"i •ats«i«ioh-

nate Ditncta and rcrdient unter allen «thnllohen Mitteln den «nttn PUU tin»»n«hmtn.
Preit «i»M groMcn Jiöiatr Pfarda- n«d Viah-Pulran 40 kr.

. „ kleinen , . . B ] | ,
„ «iner grottten Flwiche Fluid E««ol»»tor 1 fl.
» „ kleine« , n 60 kr.

LUDWia xuMUBOisx., B«iiTki-, Stodt- und Domün.n-ThUrarst.
^^««»Ulluagen rimmt entgegen : Hauptrerla« and VafMndunKi-Dep6t
1 ^ * Jullua B«yiov«o, Droguut. Jlöla, Böhm«a. - ^ ( (*»»«) »»-11

Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzm«

n t „ e OJycerin-Zahn-Crem«
ALODONTF'A'-S'^?^:«

o t kr«
Zu haben bei den Apothekern und PArfumeura etc. 1 s t u i jL h . U»^/

In L*lb*oh bfii den Apothekern L. Groetachel, J* ' r , Jo»«
Gabr. Piccoli, Joh. Svoboda, v. Trnksiczy, ferner bei V , u aaer-
Kordin, Peter La»»nik, M. F. Supan, Anton Krigper, Jakob



Llltballl« ikituna Nr. 28^. 2427 ?. December 1889.

Kundmackuna.
Die krainische Sparcassc hat auf Grund der behördlich genehmigten Statuten

eine Alters-Sparcassc errichtet, welche am 1. Jänner 1890 eröffnet wird. Die Nlters-
Eparcassc bezweckt, ihren Theilnchmern durch Gewährung von Zuschüssen zu ihren
ersparten Zinsen für die Zeit des Alters und der Arbeitsunfähigkeit einen Rückhalt
zu schaffen.

Theilnohnur dieser Alters - Sftarcasse können nur M e werden, welche über
Hl Ansuchen von der Direction aufgenommen werden.

Die Erfordernisse zur Aufnahme sind folgende:
") der Gcsuchstcller muss ciue Einlage in der krainischen Sparcasse besitzen;
K) er darf nicht weniger als 18 nnd nicht mehr als 45 Jahre alt sein;
«) er mnss dem Stände der Fabrikarbeiter, der Handlungs- oder Gewerbe-

gehilfen, Tagschreibcr, Dienstboten oder einem ähnlichen Stande angehören
und

<1) in der Stadt Laibach oder dem Bezirke Umgebung Laibach seinen ordentlichen
Wohnsitz haben. ^ .„ , . « , . . .
Wer in die Alters-Sparcassc aufgenommen werden WM, hat unter Beibringung

seines Geburtsscheines seines Sftarcasse-Einlagbüchcls uud einer Bescheinigung über
>ei" Dienstverhältnis, 'die schriftliche Erklärung seines Beitrittes persönlich abzugeben,
drüber die Direction der trainischen Sparcasse entscheidet, welche die Aufnahme
°uch ohne Angabe von Gründcu versagen kann.

Von den bis Ende eines jeden Jahres anerwachsenen Zmsen der Svarein-
M des Theilnehmers wird ein Drittel in die Alters-Sparcasse übertragen; zu
êser übertragenen ^insenqnote werden Zuschüsse gewährt, welche das Sechsfache

^selben nicht übersteigen dürfen, nnd diese übertragenen Zmsen nebst den Zu-
Füssen bilden die Einlage der Alters-Sparcasse, welche mit 4°/<, weiter verzinst
wiid.

Die Höhe der Zuschüsse wird alljährlich bestimmt; hiezu sind innerhalb des
Erwähnten Höchstbctrages jährlich mindestens 1000 f l . zu verwenden, während
höhere Neiträae von der Generalversammlung alljährlich besonders beschlossen werden.
, Wenn also z B jemand am Ende dieses Jahres eine Spareinlage von 60 fl.
beHt, so betragen die 4proc. Zinsen hievon bis Ende 1890 2 fl. 42 kr., und ist
3 '"it dieser Spareinlage Thcilnchmer der Alterssparcasse geworden, so werden
^nde 18W von obigen Zinsen - - - - - - ^ st. 80 kr.
" die Altcrssparcasse übertragen, zn denen er einen Znschuss erhält,
5, sich, wenn er das Sechsfache beträgt, auf 4 . 80 .
"Must.

Dieser Thcilnchmer wird daher mit Beginn des Jahres 1891
! " > r Alterssparcasse eine Einlage von - - 5 fl. 60 kr.

M n , die ihm mit 4 Proccnt weiter verzinst wird, und der gleiche Vorgang wird
!"!? Schluss M s weiteren Jahres eingehalten. Für einen solchen Theilnehmer
?^ben sich demnach die Zinsen von seiner Spareinlage per 60 f l . im ganzen mit

" 22 kr., also mit etwas über 12 Procent herausstellen.
,, Das Guthaben auf dem Sparcasseconto nebst zwei Dritthcilcn der Zinsen
? ? der Thcilnchmcr jederzeit, wie jedes andere Sparcasseguthabcn, ganz oder theil-
t e beheben, ohne deshalb der vor erfolgtcr Erhebung bei der Altcrsfparcafse
s'Mschriebcnen Sunimc verlustig zu werden, jedoch ist es in seinem eigenen I n -
l sse gelegen sein Sparcasscguthaben nicht nnr zu erhalten, sondern auch möglichst
^ vermehre,/
k« Das Guthaben bei der Alterssparcasse kann vor vollendetem 55. Lebensjahre
? Teilnehmers nicht behoben und nur in besonders rücksichtswürdigen Fällen

dnrch die Direction bewilligt werden; stirbt aber
^ Theilnchmer vor vollendetem 55. Lebensjahre, so erfolgt die Auszahlung sofort
v „ Erreichtes Guthaben eines Theilnchmcrs bei der Alterssparcasse den Betrag
3 ^ 5 0 0 f l . , so werden diese zwar, wie andere S p a r c a s f t ^

^ werden jedoch keine Zuschüsse mehr gewährt, und dasselbe ist der Fal l , wenn
U Theilnehmer seine Einlage bei der Sparcasse ganz behoben oder das 7O.Lebens-
^ zurückgelegt liat

zu Sobald bei einem Theilnehmer die Voraussetzungen des Eintrittes mcht mehr
^""ffen, kann er durch die Direction von der ferneren Betheiligung an der Alters-

sparcasse ausgeschlossen werden, in welchem Falle ihm der auf seinem Conto bei der
Alterssparcasse stehende Betrag sammt anerlaufenen Zinsen sofort rückbezahlt wird.

Is t die Aufnahme in die Alterssparcasse unter Angabe unrichtiger Personal-
verhältnisse (also insbesondere für Rechnung und zum Vortheile einer anderen
Person als angegeben) erfolgt, so tritt der Verlust der bereits erfolgten Zuschüsse
der Sparcasse und der auf dem Conto der Alterssparcasse erwachsenen Zinsen zu
Gunsten der letzteren ein.

Um den Zweck der Altersversorgung thatsächlich zu erreichen, ist der Anspruch
an die Alterssparcassc ein höchst persönlicher, so dass alle Rechte eines Theilnehmers
an der Alterssparcassc erlöschen, wenn der Theilnehmer über seine Forderung durch
ein Rechtsgeschäft unter Lebenden verfügt oder wenn auf selbe Executions- oder
Sicherstcllungsmaßregeln erwirkt werden.

Aenderungen des Standes oder Wohnortes haben die Theilnehmer an der
Alterssparcassc binnen Monatsfrist der Direction der krainischen Sparcasse anzu-
zeigen.

Aus der angefügten Tabelle wolle entnommen werden, wie sich die Einlagen
der Theilnehmer unter der Annahme eines sechsfachen Zufchusfes im Laufe der
Jahre vermehren, und dass man sich auch mit geringen Mit teln für die Zeit des
Alters und der Erwerbsunfähigkeit Schutz gegen die äußerste Nothlage verschaffen
könne.

Das Nähere über die Einrichtung der Alterssparcasse ist aus den Statuten
zu entnehmen, welche auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt werden.

Möge daher ein zahlreicher Beitritt zeigen, dass die wohlwollende Abficht
des krainischen Sparcasse-Vereines erfasst wurde, und möge diese Anstalt zum
Segen der sparsamen, arbeitenden Bevölkerung gedeihen und sich immer weiter
entwickeln. » _ ^ ^ ^ ^

Tabelle
über die Möglichkeit des Anwachsens von Guthaben in der kraimschm Sparcasse

und der mit derselben vereinigten Alterssparcasse.

lm« nick Wenn der Einleger zugleich Theilnehmer der
T^ilnebmer Mterssparcasse ist und als Prämie der sechs-

s"ch° jüMch überschriebene ginsenantheil °n-
casse ist genommen wirb

Bei 4° / „ Verzinsung und <Nleick«iti«s
Guthaben bei Guthaben bei A N ' ^ U
der lrainijchen der lrainischen ^ « F . A ^ . Zusammen

Sparcasse Sparcasse ° « ^ "sspa r -

si. ^ kr. fi. lr. f l . kr. f l . kr.

einer einmaligen Einlage
von 100 st.:

nach 10 Jahren 148 24 130 21 125 25 255 46
nach 15 Jahren 160 52 148 60 221 88 370 48
nach 20 Jahren 219 80 169 60 34» «4 519 24
nach 25 Jahren 267 72 193 59 516 59 710 1«
nach 30 Jahren 326 8 280 97 732 97 958 94

einer jährlichen Einlage
von 20 st.:

nach 10 Jahren 249 84 231 91 124 89 356 80
nach 15 Jahren 417 12 373 15 307 21 680 3«
nach 20 Jahren 621 4 534 44 605 42 1139 8S
nach 25 Jahren 669 60 716 58 1055 48 1774 6

einer jährlichen Einlage
von 50 st.:

nach 10 Jahren 625 36 580 15 315 89 895 54
nach 15 Jahren 1044 4 933 42 773 6 1706 48

Pon der Direction der kratntschen Sparcasse
Laibach den 1. November 1889. ( 5 ^ z^y

|fr M Neuer patent. Apparat liefert weiches und
<MHI1 K A C C O l c t o i n l heisses Wasser. Keine Kalkausscheidung im
fT.V*U I k t / S S v l S l v l U • Kessel. Preis W1e gew. Vorwärmer. Neue
%d > r &PParate Kühler Verdampfapparate und neue Dampfcondensatoren (Wasser-

H ^^ühlung) 'Fabrik J. P i Ä , Wien, \, Maximilianstrasse 5. Vertreter gesucht.

r i f c i t a H M M erwirkt J . F i scher (Fischer & Co.),
•jLllPltWIH W i e n , i Maximilianstrasse ö.
^ ^ U T I I I 1 XJi 1R77 4000 Patente erwirkt. Herausgeber der Broschüre

1 1 1 1 • «ueber Patent-Erwirkung in üesterreich-ÜDgarn.» ( B O M , I ^

< N ° f k r . Pilsner, Egerer Vrauerei. ^ederöster . Bauverc.n,

^n7n":'^7. t . ^ i t ^ ^.«n^t«. ̂ d.°^en

^_WttL_ wr (3957) 26—11 Prämiiert von den Weltausstellungen:
g^HH^^^ London 1862, Pari« 1867, Wien 1873, Paris 1878.

( n P H W p Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
ÄU L -*- Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus der Fabrik der weltbekannten Export-Firma Gottfried Cramer
Wllh. Mayer In Wien, von fl. 380, fl. 400, fl. 460, fl. 600, fl. 550, fl. 600 bis fl. 660.

Claviore anderer Firmen von fl. 280 bis fl. 860. Pianino« von fl. 360 big fl. 600.

Clavier - YerscWelss und Leih - Anstalt von Ä. Thlerselder, Wien, YII., Bnrggasse 71

Säbel, Kuppeln, Kopfbedeckungen, Handschuhe, fc Cravatten, Knöpfe und Distinctionen

fiir k. k* Staatsbeamte
in bester Ausführung bei prompter, streng reeller Effectuierung liefert

MlaiiislaiiN &tribei*iiy
Waffensabrikant, k. k. Armee - Waffen- und Unisormsorten - Lieferant

W I e n 7 I., Grra"ben 16.
PraU-Coorant* grhtla nad fruaoe. (Mti) 10 -7



«»«mchtl Ztwm« «i. 282. 2428 7, Tcccmln l88«.

Casino Restauration.
Sonntag den 8. Deoember d. J.

Concert
4er Mnsit-Kapelle äes 1117. M.-Repits,
Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 20 kr.

(5122) 2—1 Hochachtungsvoll
IM. Zielirer.

Anzeige
und Anempfehlung.

Meinen geehrten p. t. Kunden theile
ergebenst mit, dass ich meine Filiale nächst
der Fleischerbrücke aus Rücksicht gegen
meine Arbeiter für die Dauer der Winters-
zeit aufgelassen habe, und ersuche dieselben,
sich im Bedarfsfalle gefälligst an meine
Werki tät te ixn eigenen Hause vi i-
a-vls der Dampsmühle wenden zu
wollen.

Mit der Versicherung 4er solidesten
und billigsten Bedienung empfehle ich mich
warms ten a zu zahlreichen Aufträgen und
zeichne mit Hochachtung

Vincenz Čamernik
(6130) 3—1 Steinmetz.

Hustenden Kindern
reiche man „Kärntner Römer-Quelle"
(Schutzmarke Edelweiss) mit gewärmter
Milch oder mit Zucker? — In L a i b a c h bei
Bf. E, Snpan. (3431) 12-e

Schöne m "

Wohnung
von Georgl 1890 ab zu vergeben im
Hause Naglas, Auerapergplatz Nr. 7.

3 ! > N n l l s l 1 N N N N ^ " t 15 Jahren litt ich
P U t t N j U H l l t t Z . an einem verzehrenden
chron. Magenleiden, welches den unzähligen,
verschiedenartigsten Medikamenten Widerstand
leisttte. Nur durch das von Herrn I . I . Y. Popv
in Heide ^Holstein) empfangene Pulver nebst
Veirath ist e» mir endlich gelungen, da« Leiden
zu bannen. Das Pulver, leicht im Gebrauch,
weil ganz geschmacklos und ohne jegliche B?«
schweiden, war von überraschend heilsamster
Wirkung. Bei solchen, ich bin überzeugt, unüber»
trefflichen Eigenschaften ist die Eurtaxe die weit<
aus billigste, und empfehle ich auch in dieser
Veziehuna, jedem Leidensgenossen, sich Vertrauens»
voll der Lur zu unterziehen. Aus dankbarstem
herzen wünsche ich Herrn P. ein «Golt vrrgelts».

Josef Pig, l. t. Geiichtölanzlist.
Fügen (Lirul) im Ii l lerthale, den 16tm

October 1888. (4288) 4—1
Tine belehrende Vroschüre versendet auf

Verlangen gratis an alle Verdouungsleidende
I . I . F. Pllpp in Heide (Holstein).

%J^ Wito, II. OloakangiM« X.

Elegante Welt, Notiz-Kalender mit Porträts
des Erzherzogs Franz Salvator u. der
Erzherzogin Marie Valerie, altfranzös.
Leinenband, 11. 120, Liebhaberbände
von fl. 170 bis fl. 2.

Hand-Kalender, Miniatur-Notizbuch oblong
in schwarzem Leder mit Taschen fl. 1*50,
in feinitem Kalbleder fl. 2.

Wir suchen einen Vertreter f. d. Verkauf v.
Kaffee an Priv. u. Krämer. Fixum u. Prov.
F. Loding & Co., Hamburg, (GOSÖ) 3—2

Zum Verkauf von gesetzlich erlaubten
Staats- und Stadt-Prämien-Losen werden

tüchtige Agenten
gegen hohe Provision gesucht.

Offerte an Rudolf Mosse, Breslau,
unter Chiffre Z. 227 zu richten. (r>i36j 6—1

Personalcredit
zu 6 Procent

erhalten prompt und discret Beamte, Offi-
ciere, Gewerbetreibende und alle diejenigen,
welche regelmässige Jahreswohnung be-
sitzen, auf '/Jährliche oder 25monatliche
Ratenzahlungen. Adresse J. Gelb, Buda-
pest, Thereslenrlng Nr. 35. Behufs
Antwort sind 15 kr. in Briefmarken bei-
zulegen. (5062) 3—3

Die Hauptvertretung
in Laibach

für Krain einer bereits eingeführten grössern
Versicherungsgesellschaft ist zu vergeben.
Solide, mit der Branche vertraute Bewerber
belieben ihre Offerte unter Aufgabe von
Referenzen zu richten sub O. O. Y. an
Rudolf Mosse in Wien. (5073) 3 - 3

Gesucht wird von einer ruhigen, linder»
losen Partei zu Georgi (5097) 3-2

eine sonuenfeitige

Wohnung
bestehend aus 4 bis 5 Zimmern sammt Iugehör,
im I. oder höchstens I I . Stockwerke gelegen; solche
mit Gartenbenichung wird bevorzugt.

Ndresse beliebe man unter P . R. in der
Administration dieser Zeitung zu hinterlegen.

Lw llovöldo
complet für äie 3pexerei ein^eriolllet, in cler
Glitte äer 3ta6l i»t «o^isloli i n vsr»
misten.

sillier« ^u»lcunlt ertneilt 2 . 2»<d1ü ln
^ r » l n d u r ^ . (5069) b—2

^ n t ü«lu »1t»n l^rtchÄUol« !8t ein

?I«,t2 tnr vin«

<5r»N
»n 6«r ^llluer ^ele^en, i n v«rlr»ul«n.

>nträze t>1» 1O. Ä. H. po»te re^tante
^ . 140. (5101) 3-3

vie 6em dursten ?oreia ^enöriß«

lVleiel'si „Vitovss"
l u Otoiü» d«l 2«lio»ot»oli Lammt/tt,lcitt«
<ni<,uci«i wircl (5117) 2—2

NUI 14. voovlndsr ä. ^ l .
um 10 Unr vormittag» 7?» ioco 1'sl 5<i«e im
«l?«ntIiciiLn Ver8teij;eruuß«iV6^e (lurcii 6ie
üemeincie llieäerclorl aul l0 ^anre v«r-
p»oltt«t. ^u»rul«nrei8 1300 ll. lür ein .lalir.
Lrkoräerlicn 6a» Vaciium per 1300 N. in
Rarem 06er in üllentliclien Oöli^ationen.

Die ?a<:ntl)6llinßni8«6 liännen iieim
6emeincieamle Xieclerciors näer oei l)s. Dou,
Vertreter äv» Uerrn ^er^inanä t'ür8teu
korcia in ^6«l8derß, ein^ezenen iveräen.

Restauration am Südbahnhofe^
Täglich frische Hasen

aus Stelermark, per Stück fl. 1*30 sammt Verzehrungssteuer. Der Verkauf wä>r

bis zu den Feiertagen. Ergebenst
(5174) • ZE3. ZK! ö n i ? -

.——'

Zahnarzt
August Schweiger
ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr vor-
und yon 2 bis 5 Uhr nachmittags. Wohnt :
Hotel Stadt Wien, II. St., Nr. 23. —
Neue unübertreffliche Pariser Plombe, von
Autoritäten als die beste anerkannt — die
Farbe den Zähnen gleich — ersetzt die Gold-
plombe in ihrer Dauerhaftigkeit. (1570) 7

Schöne, sonnseitig gelegene

Wohnung
ganz neu adjustiert und parketiert, bestehend
aus grossem, lichtem Vorsaale, 6 Wohn-
zimmern mit drei separierten Eingängen,
Küche, Dienstboten- und Speisekammer.
Keller und Holzlege, vom 1. Jänner 1890
oder aber vom näohsten Oeorgi ab zu
vermieten.

Anzufragen: Maria-Thereslenstrasse
Nr. 10, links. (5166) 3—1

Hennebergs

„Monopolseide"
ist das Beste!

Nur direct! (6888) 19—12

»t ip üflistii
welche deutsch und slovenisch spricht, w.
aooeptiert. ji-tin

Schriftliche Anträge unter »o f l?-*j e rsind zu richten an die Administration <u •
Zeitung. (5057) J i - - ^

Ilausverkawf
in Laibaoh, Florianagasse Nr. 33, i»
welchem sich ein sehr bekanntes fcinKe

d t
Kasthaus, «beim Gorižek» genannt, b ? s i n „
das besonders von Unterkrainer Seile
Fuhrleuten u. a. sehr stark besucht wi •
Das Haus ist im besten Zustande; e o ^
erdig ist alles gewölbt und lässt s ' c l 1

 t c
für jedes andere Geschäft, Handwerk
benutzen. Es trägt 5 % rein ein. -

Nähere Anfragen Florian«g*»B® *>'
ebenerdig, rechts. (496*) b*~

Im Hause Rathhausplatz N r - \ slg
für Georgl (4954) ß - b

2 Wohnungen
mit je 5 Zimmern sammt Zugehür * n Tj,e-
geben. Dieselben können auch SOIOT
zogen werden.

Näheres beim Hausmeister. ^^^,

liilä
mit Küche und kleiner Wohnung

wird sofort zu mieten g e s *
Offerte übernimmt FranZ ' S g^l

Annonoenbureau. (J '

Für k. k. Staatsbeamt*
sind sämmtliche nach dem Reichsgesetzblatte Vorschrift̂ "

massige Distinctionen zu haben bei (6061) 3"~

J. S, Benedikt, Laibacli.

\ Casino-Verein in Laibach- j |
\ Die Direction beehrt sich, hiermit die p. t. Mitglieder des ^

Casinovereines zu der heute Samstag den 7. DecernD0 |lj
stattfindenden p[

] Dilettanten -Vorstellung \
1 höflichst einzuladen. j h
! Anfang 7 Uhr abends. {$
^ Laibach am 7. December 1889. ( ß l 7 3 ) M

.... i • " ••VlT'tß

Ich beehre mich, dem p. t. biertrinkenden Publicnm mitzutheilen, dass ich das bis nun in eigener Regie 8 j^ause

Flaachei ib ier-Oeschäft an die Firma B r ü d e r l tc i i i ing l iaus verkauft habe und deshalb sich in nieinefli ^
ÜCr. 6 1 i n Bchi»chka jetzt ein ^ }

Depot für Fass- und Flaschenbier
aus der Brauerei Steinseid bei Graz

befindet. — Der Weltruf, den die Biere dieser Firma geniessen, bürgt für eine vorzügliche Qualität.
Hochachtend

Druck und Verlag von Jg. von Kletnmayr ck Feb. Vambera..


